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Regelungen zur ordnungsgemäßen Rückgabe von 
Parzellen 
 

BiƩe beachten Sie, dass die Parzelle/ MitgliedschaŌ gemäß den einschlägigen BesƟmmungen der 
Satzung fristgerecht und in schriŌlicher Form zu kündigen ist. 

Im Zusammenhang mit der Beendigung Ihres Pachtverhältnisses werden Sie hiermit über die noch zu 
erfüllenden Verpflichtungen sowie die Modalitäten der ordnungsgemäßen Rückgabe Ihrer 
Kleingartenparzelle informiert. Zugleich werden Sie aufgefordert, diese fristgerecht umzusetzen. 
Rechtsgrundlage sind der bestehende Pachtvertrag, die gülƟge Gartenordnung sowie die 
einschlägigen satzungs- und vereinsrechtlichen BesƟmmungen. 

 

1. Räumung und Zustand der Parzelle 

Die Parzelle ist spätestens bis zum festgelegten Übergabetermin vollständig zu räumen und in einen 
vertragsgemäßen Zustand zu versetzen. 

Dies umfasst insbesondere: 

 vollständige Enƞernung von Unkraut, Wildwuchs und Abfällen 
 fachgerechter RückschniƩ der Anpflanzungen gemäß Gartenordnung 
 vollständige Beräumung von Müll, Sperrmüll und sonsƟgen Gegenständen 
 Enƞernung sämtlicher nicht genehmigter oder vertragswidriger baulicher Anlagen. 

Eine nicht ordnungsgemäße Rückgabe wird nicht akzepƟert. 

 

2. Rückbau nicht genehmigter Anlagen 

Alle ohne erforderliche Genehmigung errichteten oder nicht satzungsgemäßen baulichen Anlagen 
sind vollständig und auf eigene Kosten zurückzubauen. Dies betriŏ insbesondere bauliche 
Erweiterungen, Überdachungen, Versiegelungen sowie sonsƟge bauliche Veränderungen ohne 
Genehmigung. 

 

3. WertermiƩlung und Nachfolge 

Vor einer Weiterverpachtung erfolgt eine WertermiƩlung durch eine beauŌragte Stelle. Der 
ermiƩelte Wert ist verbindlich und bildet die alleinige Grundlage für die Ablösung durch einen 
Nachpächter. Eine eigenständige Preisfestsetzung oder Veräußerung ist ausgeschlossen und enƞaltet 
keine rechtliche Wirkung. 

Gartengeräte dürfen gegen Zahlung eines Pauschalbetrags veräußert werden. Der neue Pächter ist 
nicht verpflichtet, diese zu übernehmen. 
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4. Offene Forderungen 

Sämtliche aus dem Pachtverhältnis resulƟerenden Forderungen (Pacht, Energie, Vereinsbeiträge etc.) 
sind vor der Übergabe vollständig auszugleichen. Eine Übergabe erfolgt nur bei vollständigem 
Ausgleich aller Verbindlichkeiten. 

 

5. Folgen bei nicht fristgerechter Umsetzung 

Werden die erforderlichen Maßnahmen nicht fristgerecht umgesetzt, ist der Verein berechƟgt, diese 
auf Kosten des Pächters durchführen zu lassen. 

 

6. Beweissicherung und Rechtsfolgen 

Der Zustand der Parzelle wird vor und nach Fristablauf dokumenƟert (insbesondere durch Fotos und 
Protokolle). Unabhängig davon behält sich der Vorstand vor, bei Nichtbeachtung der Verpflichtungen 
ohne weitere Ankündigung: 

 Schadensersatz geltend zu machen 
 ein gerichtliches Mahn- und Klageverfahren einzuleiten, sowie weitere rechtliche SchriƩe zu 

veranlassen. 

 

7. Übergabe und Protokollierung 

Die Neuverpachtung der Parzelle erfolgt ausschließlich im Rahmen eines Begehungstermins. Dabei 
wird der verbindliche Übernahmevertrag abgeschlossen und übergeben. 

 

Abschließender Hinweis 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass eine nicht ordnungsgemäße Rückgabe der Parzelle zu 
erheblichen finanziellen Konsequenzen führen kann. 

 

 

 

Neu-Isenburg im Mai 2026 


